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Wien ist traditionsbewusst und 
modern zugleich, prunkvoll und 
malerisch, gemütlich und quirlig. 
Vielleicht ist es diese Kombina-
tion aus nahezu gegensätzlichen 
Attributen, welche die Metropole 
an der Donau für Touristen und 
Einheimische gleichermaßen at-
traktiv macht. Nicht umsonst gilt 
Wien seit Jahren unangefochten 
als die Stadt mit der höchsten Le-
bensqualität weltweit. Ein idealer 
Ort für den fachlichen Austausch 

zu Themen rund um die Anwen-
dung des 3M Incognito Appliance 
Systems. Schließlich liegt auch 
das Geheimnis dieser lingualen 
kieferorthopädischen Apparatur 
in der Kombination aus altbe-
währt und neuentwickelt.
Unter dem Motto „Tradition und 
Innovation, Chancen und Begeg-
nung“ traf sich eine Gruppe aus-
gewählter Kieferorthopäden mit 
langjähriger Erfahrung in der 
Lingualtechnik am 15. und 16. 
September 2017 zum 2. Incognito 
Expertentreffen in der österrei-
chischen Hauptstadt. Im Mittel-
punkt der Vorträge und Gesprä-
che standen Neuerungen in der 
Lingualtechnik im Allgemeinen 
und die Anwendung des Incognito 
Systems mit seinen innovativen 
Komponenten und Features im 
Besonderen.

Technologie für Erfolg
Über Neuigkeiten aus der For-
schung und Entwicklung des  
Incognito Appliance Systems be-
richtete Dipl.-Ing. Ralf Paehl, 
R&D Specialist bei 3M Oral Care 

am Standort Bad Essen. Er zeigte 
auf, dass der Fokus bei der Wei-
terentwicklung des Systems in 
den vergangenen Jahren insbe-
sondere auf der Integration digi-
taler Technologien lag. Das Ziel 
des R&D-Teams lag darin, das 
Produkt und die Kommunika-
tion zwischen Kieferorthopäden 
und dem TOP Service Labor noch 
anwendungsfreundlicher zu ge-
stalten sowie die Präzision wei-
ter zu erhöhen.

Die Optionen der digitalen Set-
up-Erstellung und der Online-
Kommunikation zwischen Tech-
niker und Kieferorthopäden sowie 
die computergestützte Herstel-
lung der individuellen Brackets 
und Klebetrays ermöglichen tat-
sächlich eine besonders hohe 
Präzision. Dies gilt gleicherma-
ßen für die Planung der Behand-
lung, die Produktion der Kompo-

nenten und die Eingliederung 
der Apparatur. Das Resultat ist 
eine weitere Erhöhung der Qua-
lität des Behandlungsergebnis-
ses. Die Gelegenheit, einige der 
digitalen Technologien wie den 
3M Mobile True Definition Scan-
ner und das digitale Treatment 
Management Portal – TMP selbst 
zu testen, erhielten die Teilneh-
mer in einem Workshop. Dort 
wurde auch der Weg vom Intra
oralscan über die Bearbeitung 
der Daten bis hin zum 3D-ge-
druckten Modell live vorgeführt.
Vorgestellt wurde von Ralf Paehl 
zudem der wissenschaftliche 
Hintergrund zur Entwicklung 
und dem Einsatz des seit Kurzem 
erhältlichen Incognito Brackets 
mit TipBar. Dieses bietet den Vor-
teil einer verbesserten Angula
tionskontrolle. Die Ergebnisse 
interner Untersuchungen, die 
diese Aussage belegen, wurden 
vorgestellt. 

Tipps aus der Praxis
Praktische  Tipps – u. a. zum klini-
schen Einsatz des neuen TipBar 
Brackets – gab Dr. Steffen Decker 
(Harley Street Dental Studio, Lon-
don, UK). Er ist klinischer Bera-
ter WE für das Incognito Appli-
ance System und steht Anwen-
dern bei Fragen und Unklarhei-
ten telefonisch mit Rat und Tat 
zur Seite. Seine Empfehlungen 
zur sinnvollen Kombination un-
terschiedlicher Ligaturen sind 
auch in seiner Masterarbeit „Con-
trolling and Correcting  Tip in  
Anterior  Teeth with the Incognito 

Appliance System“ zusammen-
gefasst.
Er empfiehlt beispielsweise, zur 
Kontrolle der Angulation bei Ex-
traktionsfällen eine .010 Stahl
ligatur in Kombination mit einem 
TipBar Bracket und einem stei-
fen Stahlbogen einzusetzen. Für 
die Tip-Korrektur sollte entweder 
ein runder .016 NiTi-Bogen mit 
einer Stahlligatur oder ein recht-

eckiger .022 x .016 NiTi-Bogen 
mit einem AlastiK Tipping  Tie by 
Dr. Decker kombiniert werden. 
Diese eigens entwickelte Tech-
nik zum Einsatz der 3M AlastiK 
Lingual Ligatur und andere Li-
gationsmethoden demonstrierte 
der Referent anhand zahlreicher 
klinischer Fotos. Sein Fazit: Es  
ist die Kombination aus fundier-
tem Fachwissen und zukunfts-
weisender Technologie, die zum 
gewünschten Behandlungsziel 
führt. 

Das Ziel vor Augen
Mit einem englischsprachigen 
Vortrag mit dem Titel „Finishing: 
Start with the end in mind“ be-
geisterte Dr. Leandro Fernández 
(Malaga, Spanien) die anwesen-
den Experten. Er machte darauf 
aufmerksam, dass bei der Lin
gualtherapie mit Incognito das 
Finishing bereits bei der Be-

handlungsplanung beginnen 
sollte.
Dafür ist es notwendig, vor Be-
handlungsbeginn das durch den 
Techniker in Bad Essen erstellte 
Set-up genauestens zu überprü-
fen und ggf. Änderungen vorzu-
nehmen. Außerdem sollte die 
Auswahl der Bögen und Bogen-
sequenzen im Rahmen der The-
rapieplanung fallspezifisch erfol-
gen und schon zu Beginn auf die 
Korrektur unregelmäßiger Inzi-
salkanten der Schneide- und Eck-
zähne geachtet werden. Vom Bon-
ding bis zum Finishing sollte der 
behandelnde Kieferorthopäde 
sich dann auf die Präzision des 
Systems verlassen und von einer 
manuellen Veränderung der Bra-
cketpositionierung bzw. Biegun-
gen in den Bögen absehen. Letz-
teres ist erst mit den Finishing-
Bögen möglich und sinnvoll.

Drittes Treffen geplant
Die Teilnehmer nutzten jede Ge-
legenheit zum fachlichen Aus-
tausch untereinander und zur 
Diskussion mit den Referenten. 

Sie lobten die Qualität der Vor-
träge ebenso wie Organisation 
des Events und schwärmten von 
Wien, deren Schönheit viele der 
Anwesenden in ihren Bann zog. 
Aufgrund des durchweg positiven 
Feedbacks ist das dritte Incognito 
Expertentreffen bereits in Pla-
nung. Weitere Informationen zum 
Incognito Appliance System un
ter www.3M.de/OralCare 
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Die drei Referenten: Dipl.-Ing. Ralf Paehl, Dr. Steffen Decker und Dr. Leandro Fernández (v.l.).

Dipl.-Ing. Ralf Paehl bei der Erklärung des mechanischen Konzeptes des Incognito TipBar Brackets.

Dr. Steffen Decker bei der Vorstellung verschiedener Ligationsmethoden.

Am 15. und 16. September fand in Wien das 2. Expertentreffen für Anwender des 3M Incognito Appliance  
Systems in Wien statt.

Laufende Weiterentwicklungen des Incognito Appliance Systems garantieren höchste Präzision für beste  
Behandlungsergebnisse.


